
Schwesig: Es ist wichtig, dass unser Land 
auf gutem Kurs bleibt 

 
„Ich wünsche allen Bürgerinnen und Bürger des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern ein gesundes und glückliches Jahr 
2026. Mögen all Ihre Wünsche für das neue Jahr in Erfüllung 
gehen“, sagte Ministerpräsidentin Manuela Schwesig heute 
auf der Insel Hiddensee, wo die Ministerpräsidentin traditionell 
den Jahreswechsel verbringt. 
 
Die wichtigste Aufgabe im neuen Jahr ist nach Auffassung der 
Ministerpräsidentin, das Land wirtschaftlich weiter 
voranzubringen und damit Arbeitsplätze zu sichern und zu 
schaffen. „Unsere Wirtschaft zeigt sich in schwierigen Zeiten 
robust. Wir hatten in den letzten Jahren entgegen dem 
Bundestrend wirtschaftliches Wachstum. Aber auch wir 
spüren, dass sich Deutschland wirtschaftlich in schwierigem 
Fahrwasser befindet. Es muss alles getan werden, um die 
Wirtschaft anzukurbeln und Arbeitsplätze zu sichern. Ich setze 
vor allem auf die Branchen, in denen unser Land traditionell 
stark ist. Auf Tourismus, maritime Industrie, Land- und 
Ernährungswirtschaft, Gesundheitswirtschaft und auch auf 
das Handwerk und den gewerblichen Mittelstand“, sagte die 
Ministerpräsidentin. 
 
Die Landesregierung werde weiter wirtschaftliche Impulse 
setzen. „Das gemeinsame Ziel von Land und Kommunen ist, 
die Mittel aus dem Sondervermögen Infrastruktur möglichst 
schnell zum Einsatz zu bringen. Wir investieren vor allem in 
die Modernisierung von Schulen, aber beispielsweise auch in 
Verkehrswege und Krankenhäuser. Davon hat das Land 
dauerhaft etwas. Und wir schaffen gleichzeitig Aufträge für die 
Bauwirtschaft und das Handwerk“, sagte die 
Ministerpräsidentin. „Wir haben uns mit Erfolg dafür 
eingesetzt, dass der Mehrwertsteuersatz in der Gastronomie 
eingesetzt wird. Das stärkt die Branche, ebenso wie die 
Wiedereinführung des Agrardiesels die Landwirtschaft.“ 
 
Ein erster Höhepunkt im neuen Jahr werde die Grüne Woche 
Mitte Januar in Berlin sein. Mecklenburg-Vorpommern ist in 
diesem Jahr Partnerland. „Die Grüne Woche ist eine 
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hervorragende Gelegenheit, um für Mecklenburg-
Vorpommern als Tourismusland und auch Standort der Land- 
und Ernährungswirtschaft zu werben“, sagte die 
Ministerpräsidentin. 
 
Das neue Jahr bringe für die Bürgerinnen und Bürger 
Verbesserungen. „Zum Jahreswechsel steigt die 
Pendlerpauschale. Das ist gerade für ein Land wie 
Mecklenburg-Vorpommern, in dem die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer oft weite Strecken zur Arbeit zurücklegen 
müssen, besonders wichtig. Dafür hat sich Mecklenburg-
Vorpommern auf Bundesebene eingesetzt“, erklärte 
Schwesig. „Außerdem sinken vielerorts die Energiepreise. Mit 
dem Jahreswechsel entfällt die Gasspeicherumlage. Beim 
Strom übernimmt der Bund zudem einen Teil der Netzkosten. 
Auch dafür hat sich Mecklenburg-Vorpommern auf 
Bundesebene eingesetzt. Es ist gut, dass die Entlastungen an 
die Bürgerinnen und Bürger und an die Wirtschaft 
weitergegeben werden.“  
 
Der zum Ende des Jahres 2025 beschlossene 
Doppelhaushalt für die Jahre 2026 und 2027 sorge für 
Verlässlichkeit und Stabilität. „Es bleibt bei der beitragsfreien 
Kita, der Neueinstellung von Lehrern, dem Azubi- und 
Seniorenticket und dem Aufbau des landesweiten 
Rufbussystems. All das sind wichtige Entscheidungen für die 
Menschen in unserem Land.“ 
 
2026 sei ein besonderes Jahr für Mecklenburg-Vorpommern. 
„Bei der Landtagswahl im September entscheiden Sie, die 
Bürgerinnen und Bürger unseres Landes, darüber, welche 
Richtung unser Land in den nächsten Jahren einschlägt und 
in welcher Gesellschaft wir leben wollen. Ich bin sehr dankbar, 
dass sich so viele Menschen in Mecklenburg-Vorpommern für 
Andere und für die Gemeinschaft einsetzen. Es ist wichtig, 
dass wir uns diesen sozialen Zusammenhalt bewahren und 
unser Land auf einem guten Kurs bleibt. Deshalb bitte ich sie: 
Informieren Sie sich in den kommenden Monaten über die 
Ziele der Antretenden und machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch.“ 
 


